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Vorwort

Liebe Leserinnen 

und Leser,

es geht ein anderes Jahr zu Ende und wir wissen, dass neue Jahr wird anders beginnen.
Gerade deshalb möchte ich dieses Jahr ganz besonders allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern danken!
Wir haben es geschafft, trotz Schließung der Tagespflegen für mehrere Monate, den Ausfall aller Events  
– ob groß oder klein – bisher die Kurzarbeit in unserem Unternehmen zu umgehen. Es gab viele Gespräche, 
Überzeugungen durch meinen Sohn und mich, dass andere Einsatzorte gefunden und dass auch manche 
Überstunde erstmal weggenommen werden musste… Es ist uns gelungen. 
In meiner Küche steht diesen Monat auf dem Kalenderblatt:

Die Erfahrung ist wie eine Laterne im Rücken. 
Sie beleuchtet stets nur das Stück Weg, das wir bereits hinter uns haben. 

Konfuzius

Genau dieser Spruch passt für die jetzige Situation. Keiner weiß, wie es weitergeht.
Wann dürfen wir wieder mit unseren Patienten und Mitarbeitern feiern, wandern, Ausflüge machen…
Wir sind aber durch unsere Erfahrungen in der Lage, uns immer wieder neu jeder Situation zu stellen und 
anzupassen.
Und das ist zur Zeit mehr denn je notwendig. Alles gelingt nur mit Mitarbeitern, die offen sind für diese 
Veränderungen.
In diesem Sinne sage ich noch mal allen Bramboianerinnen und Bramborianern, Klienten und Menschen, 
die mit uns gern in Verbindung sind, DANKE!

Eine gesegnete Weihnachtszeit möge Sie begleiten und  

für das neue Jahr alles Liebe und Gute,  

vor allem beste Gesundheit.

Ihre Cornelia Brambor
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Herzlichen Glückwunsch! Bereits 
ein Vierteljahrhundert ist Pflege-
fachkraft Schwester Silvia eine 
Bramborianerin. 

Ihre Tätigkeit in der Pflege be-
gann sie am 01. August 1995 als 
eine der ersten Mitarbeiterinnen 
des Pflegedienstes von Cornelia 
Brambor. Von der Pike an lernte 
die damalige Krippenerzieherin 
den Beruf der Pflege und dessen 
Arbeitsalltag kennen. 

Kurzerhand entschied sie sich 
eine Fachausbildung in der Al-
tenpflege in Flöha zu absolvieren 
und schloss die Abschlussprü-
fung mit Bravour ab. Fortwäh-
rend unterstützte sie das Team in 
der Häuslichkeit bei der medizi-
nisch pflegerischen Versorgung 
und Betreuung der Klienten aus 
Roßwein und Umgebung. Da-
bei durfte auch das Zwischen-
menschliche unter den Kollegen 
nicht fehlen. 

Schmunzelnd erinnert sie sich an 
die langen Abende in der Gara-
ge bei Firmengründerin Cornelia 
Brambor zurück, wenn die Pfle-
gekräfte nach ihrem Dienst in 
gemütlicher Runde zusammen 
saßen, sich austauschten und 
den Tag Revue passieren ließen. 

Auf engstem Raum feierte das 
noch „kleine Team“ gemeinsam 
private Geburtstagsfeiern, die 
heute aufgrund der stetig ge-
wachsenen Unternehmensgröße 
nicht mehr in diesem Umfang 
möglich sind. Highlights wa-
ren und sind beim Pflegedienst 
Brambor die unzähligen Unter-
nehmungen, Ausflüge und ande-
ren teambildenden Maßnahmen.

Neben der Arbeit in der Haus-
krankenpflege, sammelte sie 
ebenfalls Erfahrungen in der 
Roßweiner Tagespflege. Als neue 
Herausforderung wagte sie den 
Schritt in den Unternehmens-

bereich der Kurzzeitpflege und 
komplettiert seitdem das Team 
um Pflegedienstleiter Thilo. Die 
anfänglichen Bedenken, ob ihr 
die Tätigkeiten in der stationären 
Pflege gefallen würden, legten 
sich schnell. Mit großer Freu-
de, Spaß und Ihrer Leidenschaft 
zur Pflege, gibt sie ihr fundiertes 
und umfangreiches Fachwissen, 
sowie ihre langjährigen Erfah-
rungswerte gern an (neue) Mitar-
beiter weiter.
Besonders stolz ist auch Pfle-
gedienstchefin Cornelia Bram-
bor: „Schwester Silvia ist eine 
wertvolle Mitarbeiterin und trägt 
maßgeblich zur Entwicklung des 
Unternehmens bei. Umso mehr 
freut es mich, dass Schwester Sil-
via uns so viel Vertrauen entge-
genbringt. Eine tolle Wertschät-
zung, die auf Gegenseitigkeit 
beruht.“

Wer die gebürtige Roßweinerin 
kennt, weiß, dass ihre freundli-

„SILBERHOCHZEIT“
FIRMENJUBILÄUM VON PFLEGEFACHKRAFT SCHWESTER SILVIA

 ROSSWEIN 

Neues rund um Brambor
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Kleine Zeitreise von 1995 bis 2020che und lustige Art nahezu „anste-
ckend“ ist. Geschätzt wird sie von 
den Kollegen und Klienten auch 
durch ihre Zielstrebigkeit und Auf-
geschlossenheit.

Zum 25. Jubiläumstag am 14. Au-
gust 2020 wurde sie von der Ge-
schäftsleitung um Cornelia und 
Benjamin Brambor im Parkgelände 
der Villa „Zum Rüderpark“ über-
rascht. Zwei große Leinwände mit 
hübschen Fotoerinnerungen von 
den Anfängen bis zur heutigen Zeit, 
zieren nun die heimischen Wände. 
Der unermüdliche, langjährige und 
lobenswerte Einsatz beim Pflege-
dienst Brambor wurde ebenso mit 
einer Prämie und Lohnerhöhung ho-
noriert.

Fotos links und unter dem Text:
Die Geschäftsleitung überreicht zum Jubiläumstag 
eine gelungene Überraschung als schöne Erinne-
rung.

Fotos rechts: Auszug an Bildern aus 25 Jahren Fir-
mengeschichte von Pflegefachkraft Schwester Silvia

Neues rund um Brambor



6

Wer kennt sie nicht? 
Schwester Doreen. Am 
14.10.2000 begann 
sie ihre Karriere bei der 
Brambor Pflegedienst-
leistungen GmbH. 

Zur damaligen Zeit ge-
staltete sich der Alltag mit 

zwei Kleinkindern und dem 
Arbeiten in der Pflegebranche 
recht schwierig. Die gelernte 
Krankenschwester arbeitete da-
mals in einer Zweigstelle des 
städtischen Döbelner Kranken-
hauses in Neustadt bei Coburg.

Auf der Suche nach einem regi-
onalen Arbeitgeber in der Pfle-
ge, welcher keine Teildienste 
anbot, konnte sie einzig beim 
Pflegedienst Brambor ihr Privat- 
und Berufsleben ideal miteinan-
der vereinen und ist heute umso 
glücklicher bei Pflegedienst-
chefin Cornelia Brambor eine 

Anstellung gefunden zu haben. 
Dabei brachte sie bereits damals 
schon in der ambulanten Pflege 
ihre fachlichen Erfahrungen und 
ihr hohes Engagement in das 
Unternehmen mit ein.

Gern erinnert sich Schwester 
Doreen an frühere Zeiten zurück, 
wie die Treffen nach dem Dienst 
in der Garage oder im Clubraum 
bei der Firmengründerin höchst 
persönlich. Lange nach dem Fei-
erabend saßen die Kollegen noch 
zusammen, tauschten sich aus 
und hatten eine Menge Spaß.

2002 qualifizierte sie sich weiter 
und absolvierte eine Ausbildung 
zum Praxisanleiter und ist  seit-
dem als Hauptmentorin und zen-
traler Ansprechpartner für alle 
Auszubildenden in der Pflege 
verantwortlich und begleitet die-
se auf ihren Entwicklungsphasen 

beim Pflegedienst Brambor.

Mit der Eröffnung der Villa „Zum 
Rüderpark“ im Mai 2003, über-
nahm sie die Leitungsposition 
der in der Villa befindendlichen 
Kurzzeitpflege.

Ihr Organisationstalent findet 
sich neben der Koordination 
verschiedenster Termine und 
Projekte auch in der aktiven 
Freizeit- und Unterhaltungspro-
grammgestaltung von Mitarbei-
terevents wieder. 

Eines der bis jetzt für sie schönsten 
und prägendsten Erinnerungen 

Neues rund um Brambor

20 JAHRE IM UNTERNEHMEN
JUBILÄUM VON PFLEGEDIENSTLEITERIN SCHWESTER DOREEN

 DÖBELN 
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war die 15-jährige Jubiläumsfeier 
im Döbelner WelWel. In wochen-
langer Vorbereitung schrieb und 
dichtete sie für jedes Firmenjahr 
eine kleine Geschichte und An-
ekdote, die durch die Mitarbeiter 
vorgetragen wurden und mit pas-
senden Bildern an die Leinwand 
projiziert wurden – ein wahrlich 
gelungener Showact.

Auf eigenen Wunsch arbeitet 
Pflegedienstleiterin Schwester 
Doreen lieber im Hintergrund 
und wirkte bei der Gründung 
der Döbelner Hauskrankenpfle-
gen des Pflegedienstes mit und 
arbeitete die jeweiligen Pflege-
dienstleiter in den einzelnen Ab-
teilungen entsprechend ein.
Ebenfalls war sie bei der Grün-
dung des dritten Döbelner Pflege-
dienstes - dem Betreuten Wohnen 

„Sonnenterrassen“ mit integrier-
ter Tagespflege involviert. Ohne 
Doreen wären unsere ambulan-
ten Standortort, vor allem in Dö-
beln, heute nicht da, wo sie sind.

Gemeinsam mit dem Vermieter 
und Kooperationspartner der 
TAG Wohnen & Service GmbH 
unterstützte sie die Vermietung 
der Wohnungen und verhalf Pfle-
gebedürftigen ein altersgerechtes 
zu Hause mit herrlichem Blick auf 
die Innenstadt Döbelns zu finden.

Neben Leitungsaufgaben arbei-
tet sie aktuell im Qualitätsma-
nagement und ist wie Cornelia 
und Benjamin Brambor selbst 
sagen, der „Joker für alle Fälle“. 
Wenn Probleme auftreten soll-
ten, bildet Pflegedienstleiterin 
Schwester Doreen für beide mit 

ihrem lobenswerten und hilfsbe-
reiten Engagement den Pfeiler 
und die Schnittstellenlösung. 

Die Bramborianer schätzen be-
sonders ihre offene und fach-
lich-kompetente Art. Ihre soge-
nannte „Lieblingsmitarbeiterin“ 
wie Frau Brambor zum Jubilä-
umstag am Mittwoch, den 14. 
Oktober 2020 mit einem Lä-
cheln im Gesicht freudestrah-
lend betont, lud sie zum ge-
meinsamen Mittagessen in den 
Döbelner Bürgergarten ein. 

Vom Unternehmen erhielt die 
stets sportlich-versierte Doreen 
nach kompetenter Fachberatung 
des Döbelner Fahrradhändlers 
am Hauptbahnhof, ein neues 
Fahrrad – natürlich im schicken 
Brambor-Blauton.
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AUF DIE PLÄTZE FERTIG....
STAFFELÜBERGABE IN DER KURZZEITPFLEGE

 ROSSWEIN 

Mit einer Klappe in der Hand 
stand am 01. September 2020 
die Geschäftsleitung um Cor-
nelia und Benjamin Brambor 
neben der „Laufbahn“ im Rüder-
park und gab auf Kommando 
den Startschuss. 

Im kurzen Lauf übergab Pflege-
fachkraft Schwester Franziska 
als Leiterin der Kurzzeitpflege 
offiziell den Staffelstab an Pfle-
ger Thilo und überträgt somit 
den gesamten Aufgaben- und 
Verantwortungsbereich der Ab-
teilung. 

Schwester Franziska ist die neue 
Pflegedienstleiterin der Haus-
krankenpflege am Standort 
Waldheim und wagt den Schritt 
in ein neues Aufgabengebiet. 
Circa 17 Jahre lang ist ihre Lauf-
bahn durch die Führungsposition 
der Kurzzeitpflege geprägt. Zwi-
schenzeitlich übernahm sie den 
Sozialdienst im Döbelner Kran-

kenhaus und eröffnete, sowie 
leitete das Waldheimer Betreute 
Wohnen „Staupitzhaus“ (2009), 
das Betreute Wohnen „Villa 
Brambor“ (2010) und das zwei-
te Waldheimer Betreute Wohnen 
„Zum Türmchen“ (2013).

Zurück zu den „Wurzeln“ der 
Kurzzeitpflege zog es Pflege-
dienstleiterin Schwester Franziska 
im Oktober 2014. In dieser Zeit 
baute sie ein kleines und sehr be-
ständiges, sowie gut aufeinander 
abgestimmtes Team auf. Auf der 
Suche nach eine neuen Heraus-
forderung wechselte sie im März 
2020 in die Hauskrankenpflege 
Waldheim. Die rein ambulante 
Pflege und Leitung eines jungen 
und dynamischen dreizehn-köp-
figen Teams bereitet ihr große 
Freude.

Schon vertraut mit den Leitungs-
aufgaben der Kurzzeitpflege ist 
Pfleger Thilo. Seit Beginn seiner 

Tätigkeit am 01. Februar 2012 
ist er in einer stellvertretenden 
Position eingesetzt und unter-
stützte damals bereits Schwester 
Franziska in den verschiedenen 
Bereichen.

Neben einem hohen Maß an Ei-
genverantwortung, was Pfleger 
Thilo seit seinem ersten Arbeits-
tag aufweist, schätzt er selbst die 
Vielfältigkeit des Unternehmens 
und speziell in seiner Abteilung, 
die kleine und sehr gut harmo-
nisierende Teamgröße. Die ab-
wechslungsreichen Aufgaben 
gestalten für ihn jeden Arbeits-
tag spannend und interessant, 
wie er selbst sagt. Aufgrund 
seiner präzisen Arbeitsweise 
und hohem Qualitätsanspruch, 
sowie fachlichen Kompetenz, 
absolviert Pfleger Thilo eine ein-
jährige Ausbildung zum Pflege-
dienstleiter.

Freudig heißt Firmengründerin 

Neues rund um Brambor
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Cornelia Brambor zur Staffel-
übergabe Pflegedienstleiter Thilo 
in seiner neuen Position willkom-
men und ergänzt schmunzelnd 
froh zu sein, endlich eine männ-
liche Führungsregie eines Un-
ternehmensbereiches zu haben. 
„Dies bringt Dynamik und auch 
neue Denkansichten mit sich, die 
uns als Bramborianer gemein-
sam weiter wachsen lassen“, 
sagt sie stolz auf die Entwicklung 
von beiden.

Zu den Glückwünschen über-
reichte die Geschäftsleitung als 
Dank für das lobenswerte und 
herausragende Engagement je-
dem eine Geldprämie und ei-
nen Gutschein für das Landhotel 
Sonnenhof in Ossig und freut 
sich auf eine weitere gemeinsa-
me und so wertvolle Zusammen-
arbeit.

Das professionell 
geschulte Team der 
Kurzzeitpflege un-
terstützt die Klienten 
bei der Rückkehr in 
die häusliche Um-
gebung und bietet 
die ideale Brücke 
zurück ins Leben, 
sowie in den Alltag.

| Team der Kurzzeitpflege

Fotos von links und rechts: 
Pflegedienstchefin Cornelia Brambor und Juniorchef Benjamin Brambor geben den Startschuss für die 
Übergabe des Staffelstabes und somit den Verantwortungsbereich der Kurzzeitpflege von Pflegefachkraft 
Schwester Franziska an Pfleger Thilo.

Neues rund um Brambor
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Endlich ist sie da… Die neue Dienstkleidung für unsere Pflegekräfte. Mitte August rollte nach knapp dreimonatiger 
Wartezeit ein großer SUV in die Einfahrt der Villa „Zum Rüderpark“. In gemeinsamer Kooperation des regionalen 
Partners „Konfektion in Perfektion“ aus Riesa wurde eine große Sammelbestellung an Kasacks aufgegeben. 
Bereits seit 2017 bezieht der Pflegedienst von dem Dienstleistungsanbieter die dunkelblauen Schlupf- und Hosenka-
sacks mit hellblauen Nahtakzenten und Logodruck. Damals wurden die Mitarbeiter an unterschiedlichen Standorten 
und Konfektionsgrößen vermessen, um eine fast einheitliche „Standard-Größe“ für alle Bramborianer zu produzieren. 
Die Anfertigung erfolgt nach Maß und in absoluter Handarbeit. 

Die Übergabe der neuen Kleidungsstücke nahm Geschäftsinhaber Daniel Räubig und Assistentin Conny Stein höchst 
persönlich vor und übergab Pflegedienstchefin Cornelia Brambor die neuen Kleidungsstücke. Die schicken Kasacks 
komplettieren die Firmenausstattung. Die vielfältige Dienstkleidungspalette von T-Shirts, Westen für kühlere Arbeits-
tage, Jacken für Sommer und Winter, Arbeitstasche, Regenschirm, über Autoabdeckplane und Sonnenbrille, sowie 
weiteren Ausstattungsmöglichkeiten, erfreuen die Bramborianer und sorgen zudem für eine einheitliche Unterneh-
menspräsenz in der Öffentlichkeit.

SCHICK SCHICK
NEUE DIENSTKLEIDUNG FÜR UNSERE BRAMBORIANERINNEN

 ROSSWEIN, U.A. 

Neues rund um Brambor
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UNTERWEGS MIT DEM RAD
NEUE E-BIKES FÜR BRAMBORIANER

 DÖBELN & WALDHEIM 
Haben Sie bereits unsere Bramborianer durch die Döbelner 
und Waldheimer Innenstadt radeln sehen? Die zweirädrige 
Fuhrparkflotte des Pflegedienstes Brambor ist mit zwei neu-
en E-Bikes aufgestockt. Da sich das seit 2016 bestehende 
Elly-Fahrrad bei den Mitarbeitern in der Döbelner Hauskran-
kenpflege als äußerst positiv bewährte und die Nachfrage, 
sowie das Interesse aus den anderen Standorten bestand, er-
hielten die Hauskrankenpflege Döbeln „Zur Sonne“ und das 
Waldheimer Team ebenfalls ein neues Fortbewegungsmittel. 
Im schicken blauen Farbton rollen die Räder durch unsere 
Pflegekräfte nun umweltfreundlich und viel schneller durch 
die Straßen und Wege der Stadtzentren, ohne erst einen Park-
platz suchen zu müssen. 

Sportlich und fit halten sich dabei die Mitarbeiter auf ihrem 
Weg zu den Klienten und betreuen, sowie versorgen die-
se individuell und fürsorglich in den eigenen vier Wänden.  
Für das Transportieren von erforderlichen Arbeits- und Hilfsmit-
teln, bieten die kompakten Boxen auf dem Gepäckträger ge-
nügend Stauraum. Die fachkompetente Beratung und Bestel-
lung erfolgte durch das regionale und ortsansässige Geschäft 
Radsport Döbeln am Hauptbahnhof Döbelns. Selbstverständ-
lich gab es auch eine passende Beklebung der Transportbox 
von Arten & Vielfalt zum Verstauen von Brambor-Utensilien.
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ÜBERRASCHUNG: PFANNKUCHENSCHMAUS
GESCHÄFTSLEITUNG BEDANKT SICH BEI MITARBEITERN UND KLIENTEN

 DÖBELN, U.A. 

11.11.2020 um 11:11 Uhr beim 
Pflegedienst Brambor… 
„Helau“ tönt es durch die Räume 
der Pflegeeinrichtungen! Pünkt-
lich zum Karnevalsauftakt über-
raschte die Geschäftsleitung alle 
Mitarbeiter und Klienten in den 
Döbelner, Roßweiner und Wald-
heimer Pflegeeinrichtungen der 
Betreuten Wohnen, Hauskran-
kenpflegen mit Geschäftsstelle, 
Tagespflegen und der Kurzzeit-
pflege. Mit leckeren regionalen 
Pfannkuchen versüßte sie jedem 
den Tag und bereitete ihnen eine 
wahrlich große Freude. 

Die Auslieferung für die Roßwei-
ner Brambor-Häuser übernahm 
Ines Schmidt von der Bäckerei 
und Konditorei Jens Schmidt. 
Das kleine Familienunternehmen 
verköstigt seit mehreren Jahren 
die 1. Mannschaft des RSV Abtei-
lung Fußball zu den Spielen mit 

belegten Brötchen und anderen 
Backwaren. 

Dieses großartige Engagement 
und die damit verbundene Syner-
gie, dass der Pflegedienst Haupt-
sponsor der RSV-Kicker ist, führte 
zu dem Entschluss, die Bäckerei 
am Kreuzplatz zu beauftragen.

Für den Karnevalsschmaus in 
Döbeln und Waldheim sorgte die 
jeweils ortsansässige Bäckerei 
und Konditorei Körner für lecke-
res Backwerk. Auch hier wurde 
sich bewusst neben den anderen 
Backstuben für diesen regionalen 
Bäcker entschieden. 

Denn, jedes Wochenende belie-
fert das Verkaufsteam die Klien-
ten aus beiden Waldheimer Be-
treuten Wohnen „Staupitzhaus“ 
und „Zum Türmchen“ mit fri-
schen Brötchen. Ein großartiges 
Serviceangebot, welches für die 
Bäckerei mit einer freiwilligen Ex-
tra-Tour verbunden ist.

Die Überraschung den Brambo-
rianern und Klienten aus den ein-
zelnen Abteilungen eine Freude 
mit dem marmeladegefüllten Sie-
degebäck zu bereiten, fand bei 
allen einen positiven Zuspruch. 

Mit lieben Worten bedankten sie 
sich bei der Geschäftsleitung für 
die großartige Wertschätzung, 
sowie gelungene Aufmerksam-
keit, den Tag mit leckeren Back-
waren zu versüßen,was die Fo-
toauswahl auf den folgenden 
Seiten verdeutlicht.

Neues rund um Brambor
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Fotoauszug aus den Pflegeeinrichtungen | Döbeln

Fotoauszug aus den Pflegeeinrichtungen | Roßwein



14

Neues rund um Brambor

Fotoauszug aus den Pflegeeinrichtungen | Waldheim

Fotoauszug aus den Pflegeeinrichtungen | Döbeln


